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Werde ein Teil von Trittau Online!
Als wachsendes Unternehmen sind wir bestrebt, unsere internen Abläufe zu optimieren 

und möchten eines unserer Betätigungsfelder mit Deiner persönlichen Note versehen.

Deshalb suchen wir per sofort: 
DICH – als VERTRIEBSMITARBEITER (m/w/d)

Du identifi zierst Dich mit der Marke „Trittau Online“?

Du hast keine Scheu, mit anderen Menschen in Kontakt zu treten?

Du bist sowohl am Telefon als auch im persönlichen Kontakt mit unseren Kunden ein 
angenehmer Zeitgenosse?

Du bist motiviert und möchtest im Nebenerwerb das nötige Kleingeld zur Erfüllung Deiner 
Wünsche verdienen?

Dann bieten wir Dir eine spannende Möglichkeit, dein Gehalt aufzubessern. Mit einem lukrativen 
Provisionsmodel kannst Du als fl eißiger Vertriebler Deine Wünsche erfüllen.

Interesse? Dann freuen wir uns auf Deine aussagekräftige Vorstellung per E-Mail an:
redaktion@trittau-online-magazin.de

Anzeige

„Trittau Online – Das Magazin“

Da ist für jeden etwas dabei.

Nutzen Sie die Chance und 
präsentieren Ihr Unternehmen 

auf Hochglanz.

Wir freuen uns auf Sie.


redaktion@trittau-online-magazin.de
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ÄRZTE IN TRITTAU

GEMEINDE TRITTAU

ALLGEMEINMEDIZIN

Karen Hartwig 
Bahnhofstr. 37
22946 Trittau

Tel.: 04154/ 81 0 88

Dr. Matthias Johansons
 Kirchenstr. 34 
22946 Trittau  

Tel.: 04154/ 2305 
E-Mail: praxis@johansons.de

Dr. E. Pohl
 Kirchenstr. 38a

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 8 10 18

 www.praxisgemeinschaft-trittau.de

AUGENHEILKUNDE

Dr. Martin Heidemann 
Europaplatz 3
 22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 82 72 0 
www.augenheidemanntrittau.de

FRAUENHEILKUNDE

Kerstin Hagen-Torn & Dr. Andrea Zingel 
Bahnhofstr. 37  
22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 810 48

Frau Kurtulus & Dr. S. Griese 
Kirchenstr. 38a 
22946 Trittau

 Tel.: 04154/ 8 10 18
E-Mail: info@shakra-griese.de

www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Der Bürgermeister
Europaplatz 5
22946 Trittau

Tel.: 04154 / 80 79 - 0
Fax: 04154 / 80 79 - 75

E-Mail: info@trittau.de
Web: www.trittau.de

Öffnungszeiten

Weitere Termine nach Vereinbarung

Montag:  07.00 - 12.30 Uhr
Dienstag: 08.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch:  geschlossen
Donnerstag:  15.00 - 18.30 Uhr
Freitag: 08.30 - 12.30 Uhr

APOTHEKEN

POST-APOTHEKE
Poststr. 10 

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 2230

MARKT APOTHEKE
Kirchenstraße 6  

22946 Trittau
04154/ 842905

DIE ALTE APOTHEKE
Kirchenstraße 44  

22946 Trittau
04154/ 841591

APOTHEKE LÜTJENSEE
Up de Höh 1

22952 Lütjensee
04154/ 76 25

NOTDIENSTE UNTER:
www.aponet.de
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Kaufpreis: € 399.800,-

Schönes Einfamilienhaus 
auf großem Grundstück 
mit Weitblick in 23898 Labenz  

Wohnfläche: ca.    184 m²
Nutzfläche: ca.      70 m²
Grundstück: ca. 1.096 m²
Baujahr: 1908
Energie: Bedarfsausweis: 

237,8 kWh/(m²a), 
Gas-Heizung,   
Energieeffizienzklasse: G

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 04154-795901 www.Thonhauser-Immobilien.de

keine 

Käufercourta
ge

Kundendienst  ·   Wartung Öl + Gas  ·   Solar  
Rohrreinigung ·   Flachdachsanierung  

Tel.: 04154 67 66  ·  Mobil: 0179 516 80 95 
Fax: 04154 999 24 30 · Mail: info@rundtechnik.de   
Internet : www.rundtechnik.de 
Sieker Str. 1a  ·   D-22946 Großensee    

Anzeige Anzeige

AUS DER 
REGION

Folietex macht Werbung sichtbar
Schönberg – Seit 2014 beschäftigt sich Fredie Uecker mit Folienbeschriftung und 
gründete die Firma Folietex. Sein Sohn Marco dachte damals, sein Vater wäre 
verrückt, als Marcos altes Kinderzimmer zum Arbeitszimmer umgestaltet wurde. 
Heute ist Marco wahnsinnig stolz auf seinen Vater, der mittlerweile seinen Betrieb 
in eine Halle verlegt hat.  Fredie Uecker liebt seinen abwechslungsreichen Beruf. 
Vom Bobbycar bis zum Mähdrescher hat er schon alles beklebt. Die Farben Blau 
und Silber werden bei der täglichen Arbeit am meisten verwendet. Fingerspitz-
engefühl und ein gutes Auge sind Grundvoraussetzungen für die Arbeit. Neben 
Fahrzeugen, Schildern und Bechern personalisiert Fredie Uecker auch Textilien 
(Arbeitskleidung) nach Kundenwunsch. Aber auch Türen, Fenster und Schaufen-
ster werden mit Sichtschutzfolie beklebt. Außerdem vertreibt Fredie Uecker seit 
2021 personalisierte Merchandising Artikel. 
Kontaktmöglichkeiten:
Folietex
Tel.: 04534-8469
E-Mail: fredie-uecker@gmx.de
http://www.folietex.com                                                                                ▪ (JPG)
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Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -

Martin Sieg - Ihr Experte in Trittau
0171-500 33 88 | service@msfinanzkonzepte.de
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Martin Sieg

„FINANZIERENWAR NOCH NIE SO EINFACH.“

+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -
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+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Anzeige

Affenbande Monkey Mania e.V. ist eine Pri-
vat-Initiative von Freunden der kleinen Mi-
ni-Motorräder der Marke Honda. Der Verein 
widmet sich seit dem Jahre 1996 der Erhaltung, 
Förderung und Ausweitung aller gesellschaft-
lichen und kulturellen Geschehnissen und In-
teressen um die Honda Monkey, Dax, ATC und 
ähnlichen Honda-Gefährten. Als eingetragener 
Verein repräsentieren sich über 200 Mitglied-
er aus der Region Hamburg und Umgebung 
sowie Mittel- und Süddeutschland, die aus den 
unterschiedlichsten Altersgruppen und Berufs-
zweigen kommen. Zu den Mitgliedern zählen 
Männer, Frauen und auch Kinder. Neben den 
umfangreichen Veranstaltungen sind beispiels-
weise regelmäßige Ausfahrten und Reisen 
zu regionalen und überregionalen Treffen ein 
wesentlicher Bestandteil. Freundschaften ent-
stehen und egal was du bist oder wer du bist, 
alle verbindet das Hobby. Viele Menschen tref-
fen sich die sich in diversen Situationen gegen-
seitig unterstützen. 
Von Donnerstag 14., bis Sonntag, 17. Juli, fei-
erte die Affenbande ihr 25. Jubiläum in Bad 
Oldesloe auf dem ADAC Verkehrsübungsplatz 
in der Sehmsdorfer Straße 82. Vom Frühauf-
steherfrühstück ab 8 Uhr bis zur Party in der 
Nacht gab es dann ein buntes Programm mit 
Fahrzeugvorstellungen, freiem Fahren, Wet-
tkämpfen, Tuning,  Händlermeile, Feuerwerk 
und vielem mehr. Ein Highlight war die Stunt-
show mit dem Stuntteam Supermoto. Auch an 
die Kinder hatten die Veranstalter gedacht. Für 
sie gab es Bastelangebote, eine Hüpfburg und 
Kinderschminken.                                  ▪ (JPG)

25 Jahre Affenbande SGR Sandesneben feiert 
5- jähriges Jubiläum
Sandesneben – Am 18.07.2017 wurde der SGR Sandesneben gegründet und 
dadurch der Grundstein gelegt, für den Reha-Sport im Amt Sandesneben-
Nusse. Der erste Kurs startete dann im Dezember 2017. Die Anzahl der Re-
hasportler und der laufenden Kurse, stieg bis zum Pandemiebeginn im Jahr 
2020 stetig, bis zu dem Zeitpunkt auf bis zu 7 Kurse wöchentlich und ca. 100 
aktive Teilnehmer. Seit dem Ende des Lockdown finden wöchentlich 5 Kurse 
statt. Alle Mitglieder sind trotz der anfänglichen Schwierigkeiten und die der 
Pandemie glücklich und stolz dieses Jubiläum feiern zu dürfen. Der  Verein 
hofft noch lange den Einwohnern im Amt Sandesneben-Nusse eine sportliche 
und soziale Heimat bieten zu können. Ein großes Dankeschön gilt allen Re-
hasportlern, Freunden, Unterstützern und den Familien. Weitere Infos unter:
https://www.sgr-sandesneben.de                                                                  ▪ (JPG)
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Nord, Ost, Süd, West,
to Huus is best!

Ihre persönliche 
Vermittlung für
>  Verkauf & Vermietung,
>  Miete & Kauf Ihrer 
schönen Immobilie!

Sylke Süß Immobilienmaklerin (IHK)
Tel 04154 79 57 67  •  info@suessimmobilien.de

www.suessimmobilien.de

FÜR SIE IN 
STORMARN

Anwohner: „Lang-
sam haben wir die 
Schnauze voll!“
Lütjensee – Die Temperaturen steigen und unzählige 
Badegäste wollen sich am Großensee abkühlen oder 
in den Abendstunden dort feiern. Die offizielle Bades-
telle befindet sich am Südstrand des Sees. Doch 
gerade die Badegäste aus dem Hamburger Umland 
zieht es zum Nordstrand. Beim Großensee handelt es 
sich um ein FFH-Gebiet (Abkürzung für Fauna-Flo-
ra-Habitat-Gebiet) ein Schutzgebiet mit besonders 
hoher Bedeutung. Die Bezeichnung FFH leitet sich 
von Fauna (Tiere), Flora (Pflanzen) und Habitat (Leb-
ensraum) ab. Feuer und Abfall sind ein absolutes 
Tabu. In der Vergangenheit brachte der Besucheran-
sturm aber genau dies mit sich. Ein weiteres Problem 
ist, ausreichend Parkplätze sind nur an der offiziellen 
Badestelle des Südstrandes vorhanden. Zwischen 
Großensee und Lütjensee wurden über 150 Leitpfos-
ten aufgestellt, um die Parkplatzprobleme in den Griff 
zu bekommen. In dem Bereich wurde der Radweg im-
mer wieder blockiert und die Fahrzeuge ragten in die 
Fahrbahn. Das Ergebnis nun, die Fahrzeuge werden 
an selbiger Straße in einem Kurvenbereich abgestellt 
und die Badegäste haben mit ihren Fahrzeugen nur 
die Seite gewechselt. Der Radweg ist nicht mehr 
blockiert, dafür stehen die Fahrzeuge im Kurvenbere-
ich und wenn sich die Türen öffnen wird es gefähr-
lich. Außerdem spitzt sich die Situation im Strandweg 
weiter zu und verärgert immer mehr Anwohnerinnen 
und Anwohner. Während im unteren Bereich des 
Strandweges das absolute Halteverbot komplett ig-
noriert wird, ist der obere Bereich mit den angren-
zenden Straßen inzwischen auch komplett betroffen.
Ein Anwohner, der sich über ein Fahrzeug ärgert, 
welches seine Ausfahrt blockiert, äußerte sich 
gegenüber Trittau Online: „Langsam haben wir alle 
die Schnauze voll! Es muss konsequent abgeschleppt 
werden oder man sperrt die Straße in den Sommer-
monaten komplett. Hunde und Pferde wurden verbo-
ten, die Halter der Tiere halten sich an das Verbot, 
aber mit den anderen Problemen möchte sich nie-
mand auseinandersetzen. Warum werden hier nicht 
langsam mal Personalien notiert, Abends Personen 
kontrolliert oder Platzverweise konsequent verteilt?“ 
Das Tickets gegen die Falschparker überhaupt 
keine Wirkung zeigen, sollte den Verantwortlichen 
bereits aus dem vergangenen Jahr bekannt sein. 
Die Badegäste nehmen inzwischen längere Wege 
zum See in Kauf und stehen im oberen Bereich des 
Strandweges. Faktisch wurde erneut nur das Prob-
lem verlagert. Im unteren Bereich des Strandwe-
ges ist teilweise die komplette Fahrbahn in beide 
Richtungen blockiert. Bleibt zu hoffen, dass dies 
im Notfall nicht der Fall sein wird und anrückende 

Rettungskräfte ihr Ziel erreichen. Auch die Zufahrt und der Parkplatz 
eines Restaurants werden komplett zugestellt. Teilweise stehen die 
Fahrzeuge im Waldbereich zwischen den Bäumen. Und wer nicht 
den weiten Weg gehen möchte, der parkt sein Fahrzeug direkt am 
Strand um Grill, Fleisch und Getränke bequem entladen zu können. 
Eine weitere Anwohnerin bezeichnet den Nordstrand als rechtsfreien 
Raum, gegen den keiner mehr vorgeht. Nach der Meinung der An-
wohnerin wird das Problem über die Sommermonate ausgesessen 
und in der kalten Jahreszeit spricht keiner drüber. Für die Anwoh-
nerin ist die Situation jedes Jahr belastend und eine konsequente 
Veränderung nicht spürbar. Allerdings müsste man als Lütjenseer 
Bürgerin für die regelmäßige Reinigung des Strandes bezahlen und 
ständigen Lärm in Kauf nehmen. Über viele Jahre waren an dem 
Strand immer Gäste und es wurde auch gefeiert. Aber in den Abend-
stunden wählt die Anwohnerin nun bewusst eine andere Route mit 
ihrem Hund. „Man bekommt Angst bei einigen Gestalten die sich hier 
Abends rumtreiben und völlig unkontrolliert sich entfalten dürfen“. 
In den kommenden Tagen werden wieder sommerliche Temperaturen 
erwartet. Ob man für die Situation mal grundsätzlich und konsequent 
eine Lösung findet oder erneut nur das Problem verlagert wird, bleibt 
abzuwarten.
                                                                                                    ▪ (JPG)
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Lütjensee – Bereits vor einigen Jahren wurde der Waldpark-
platz an der Großenseer Straße gesperrt. Somit wollte man 
den Besucherandrang in den Griff bekommen. Ausschrei-
tungen und Müll hat es an dem Strand in den vergangenen 
Jahren immer wieder gegeben. Die Besucher vom Nordstrand 
suchten sich neue Parkflächen und stellten ihre Fahrzeuge 
an der Großenseer Straße auf dem Radweg ab. Radfahr-
er wurden durch die Fahrzeuge immer wieder behindert, es 
kam zu gefährlichen Situationen im Begegnungsverkehr und 
auch beim überqueren der Fahrbahn gab es gefährliche Sit-
uationen. Dort wurden nun unzählige Leitpfosten  verbaut, 
die das Parken in dem Bereich unmöglich machen sollen. 
Andere Autofahrer stellen ihre Fahrzeuge im Strandweg ab. 
Dort wurde die Beschilderung bereits im vergangenen Jahr 
geändert und es gilt beidseitig ein absolutes Halteverbot. 
                                                              ▪ (JPG)

IHRE ZINGELMANN-GRUPPE
Bauleitverfahren, Planung, Abbruch, Erschließung und Vermarktung direkt durch uns! 

Bauleitverfahren 
Projektierung
Vermarktung

www.bauland-24.com
info@bauland-24.com

Telefon 04154/898 12 13

Abbruch
Erschließung

Erdbau

www.zingelmann-trittau.de
info@zingelmann-trittau.de

Telefon 04154/993 67-0

Betriebsaufgabe?
Wir kaufen Ihren Hof !

Anschrift: Eichenweg 6 in 22964 Dahmker

Anzeige

Leitpfosten an der 
Großenseer Straße gegen 
Wildparker vom 
Nordstrand 
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IHRE ZINGELMANN-GRUPPE
Bauleitverfahren, Planung, Abbruch, Erschließung und Vermarktung direkt durch uns! 

Bauleitverfahren 
Projektierung
Vermarktung

www.bauland-24.com
info@bauland-24.com

Telefon 04154/898 12 13

Abbruch
Erschließung

Erdbau

www.zingelmann-trittau.de
info@zingelmann-trittau.de

Telefon 04154/993 67-0

Betriebsaufgabe?
Wir kaufen Ihren Hof !

Anschrift: Eichenweg 6 in 22964 Dahmker
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Modul 1-5 LKW u. Bus

Gabelstapler-

schulungen

Weiterbildung

City-Logistiker

Teleskoplader-

Ausbildung

Sicherheits-

unterweisungen

Weiterbildungen

Führungskräfte

Ladungs-

sicherungsseminare

Logistik
Schulungs- und
Kompetenzzentrum
fit für den Job.

www.staplerschule-trittau.de

0 41 54 - 70 97 59

Anzeige
Landwirte zeigen Solidarität 
mit niederländischen Kolle-
ginnen und Kollegen  
Todendorf – Bereits seit einiger Zeit protestieren nied-
erländische Landwirte gegen Auflagen der Regierung, 
wonach Ammoniak-Emissionen reduziert werden sollen. 
Dies fürchten nun auch die Landwirte in unserer Region, 
für viele würde es dann die Existenz massiv bedrohen. Bei 
den Protesten in den Niederlanden fielen sogar Schüsse. 
Um ihre Kolleginnen und Kollegen in den Niederlanden 
zu unterstützen und um die Regierung wachzurütteln, 
wie wichtig die Landwirte in Deutschland sind, versam-
melten sich am 10.07.2022 entlang der Autobahn 1 und 
der Autobahn 24 zahlreiche Landwirte mit ihren Traktor-
en. Mit großen Bannern und ihren Fahrzeugen stellten 
sich die Landwirte auf verschiedenste Autobahnbrücken. 
Von den Autofahrern gab es durch Lichthupe, Daumen 
hoch und Hupen fiel Zuspruch zu der Aktion.         ▪(JPG)

Statt Geburtstagsgeschenke 
gab es eine Spende für die 
Trittauer Tafel
Trittau – Zu seiner Geburtstagsfeier wünschte sich Bernd 
Geisler von seinen Gästen einfach einen Umschlag der 
mit etwas Geld gefüllt ist. Die Gäste kannten dieses 
Vorgehen, da Bernd Geisler den Betrag immer an eine 
gute Sache spendete. In diesem Jahr kamen 600€ 
zusammen. Den Betrag konnte Bernd Geisler an Rainer 
Demuth von der Trittauer Tafel übergeben. Die Trittau-
er Tafel kann das Geld derzeit sehr gut gebrauchen. Es 
muss ein neues Fahrzeug angeschafft werden und aktu-
ell fehlen dafür noch etwa 20.000€. Unter den Spenden-
konten können auch Sie die Arbeit der Tafel unterstützen: 
Raiffeisenbank Südstormarn Mölln eG
IBAN: DE92200691770000093386
BIC: GENODEFlGRS

SparkasseHolstein
IBAN: DE04213522400134966464
BIC: NOLADE21HOL                                              ▪(JPG)
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Endlich wieder Schüt-
zenfest nach Corona 
Pause

Anzeige

Büro Kirchenstraße 32, 22946 Trittau  
Telefon 04154 / 842 80 70 
Webseite www.bestatterintrittau.de

Die schönsten Erinnerungen sind die,  
die einem ein Lächeln ins Gesicht zaubern.

Sich von einem geliebten Menschen zu verabschieden, fällt schwer.  
Die Gefühle fahren Achterbahn, nichts ist mehr, wie es war. 

Wir gehen den Weg mit Ihnen GEMEINSAM, unterstützen Sie dabei,  
die Wünsche Ihres geliebten Menschen zu erfüllen und behalten  

auch immer im Blick, was SIE gerade brauchen.

Und wenn Sie sich mit einem Lächeln an die Zeit des Abschieds 
zurückerinnern können, ist ein großer und wichtiger Schritt für die  

vor Ihnen liegende Zeit getan.

Was wir tun, tun wir mit Herz.

LInau – Am 10.07.2022 setzte sich um 14 Uhr der Fes-
tzug am Gasthof Westphal in Bewegung und marschiert 
durch das geschmückte Dorf zum Festplatz. Dort konnte 
ein kühles Getränk oder eine leckere Bratwurst genos-
sen werden. Bei netten Gesprächen tauschten sich die 
Menschen aus und genossen das Fest. Außerdem gab 
es viele Möglichkeiten für den Nachwuchs, sich auszu-
toben oder sich beim Kinderschminken in einen Löwen 
oder ein Zebra zu verwandeln. An der Straße verfolgten 
zahlreiche Menschen den Umzug. Musikalische Beglei-
tung gab es hierbei von den Musikzügen der Freiwilligen 
Feuerwehren aus Todendorf, Tramm und Hammoor. Im 
Festzelt wurde anschließend zum Tanz geladen. Bere-
its am Samstag glühte die Tanzfläche im Festzelt schon. 
Zu guter Partymusik wurde hier bis in die frühen Mor-
genstunden ordentlich gefeiert. Am Montag ab 20:00 
Uhr begann dann der große Abschlussball mit dem 
Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Todendorf. Neben 
den Resten einer alten Burg und der Quelle des Flusses 
Bille, hat Linau also einiges zu bieten und man spürte 
deutlich, dass die Dorfgemeinschaft hier noch gelebt wird.
                                                                                                                                                                          ▪(JPG)
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Am 23.06.2022, einem schönen Sommertag, war mein Gor-
don mit seiner Lebenspartnerin Diana und ihrer gemeinsamen 
2-jährigen Tochter Anouk mit dem Fahrrad unterwegs, ihr Ziel 
war ein Reiterhof in der Nähe Ihres Wohnortes Hoisdorf.
Sie waren schon fast an Ihrem Ziel angekommen und warteten 
auf dem Radweg, um die Straße zum Reiterhof zu überquer-
en, als das Undenkbare passierte. Ein PKW kam aus noch 
ungeklärter Ursache von der Straße ab und überfuhr meinen 
Gordon, sowie seine kleine Tochter und seine Lebenspartner-
in. Alle Drei wurden bei dem Unfall schwer verletzt, bei Gordon 
sowie seiner kleinen Tochter bestand sogar Lebensgefahr. Sie 
mussten mit Rettungshubschraubern in umliegende Krank-
enhäuser transportiert werden, wo die Ärztinnen und Ärzte 
stundenlang um ihr Leben gekämpft haben.
Wie durch ein Wunder haben alle den Unfall überlebt und 
sind derzeit stabil, dank dem sehr schnellen Eingreifen von 
Ersthelfern und dem riesigen Glück, das zu diesem Zeitpunkt 
zwei Rettungshubschrauber einsatzbereit waren und sofort 
zum Einsatzort angefordert wurden. Einer der Ersthelfer hatte 

Anzeige

ÖFFNUNGSZEITEN

 SPECIAL DAYS 
tuesday is burgerdaywednesday is wingsdaythursday is ribsday

friday is a‘s b&b daysaturday is jack‘s daysunday is familyday

Die Speisekarte und weitere Infos findest 
du unter www.moonshinereatbu.com

moonshiner

moonshiner.eatbu

Dienstag bis Freitag: Samstag: Sonntag:
11:30–14:00 & 17:30–22:00 Uhr 14:00–22:00 Uhr 12:00–21:00 Uhr 

Dienstag bis Freitag ab 17:30 UhrSamstag & Sonntag ganztägig

TEL: 04154-898 6 998

WIR LIEFERN IN 

UND UM TRITTAU!

04154-898 6 998

DIE PERFEKTE 

LOCATION FÜR:

 GEMÜTLICHE DINNER

 EVENTS ALLER ART

 PRIVATE FEIERN

 FIRMENFEIERN
BURGER STEAKS SPARERIBS

BURRITOS SALATE

FRISCHE UND 
REGIONALE 
PRODUKTE!

Zum Mönchsteich 1, 22946 Trittau

Schutzengel rettete ihr 
Leben/ nun braucht die 
junge Familie aus 
Hoisdorf dringend Hilfe 

Fortsetzung nächste Seite



AUS DER REGION  |  13  

Anzeige

glücklicherweise eine medizinische Ausbildung und war be-
reits wenige Sekunden nach dem Unfall vor Ort, ohne diese 
Person wäre Gordon wohl jetzt nicht mehr am Leben.
So glücklich wir alle sind, dass alle Drei diesen schweren 
Unfall überlebt haben, so schwer trifft die junge Familie und 
die Angehörigen das Ausmaß der Verletzungen. Nach dem 
ersten Schock, aber der Gewissheit das alle stabil und außer 
Lebensgefahr sind, wurde man sich langsam der Realität 
bewusst. Gordon hat unzählige Knochenbrüche, große und 
tiefe Schnittwunden am gesamten Körper und eine Becken-
ringfraktur Typ C, wodurch seine inneren Gefäße inklusive 
der Hauptschlagader verletzt wurden. Vom Becken abwärts 
wurde er komplett mit Fixateuren stabilisiert, wann diese en-
tfernt werden können, ist derzeit ungewiss. Es grenzt nahe-
zu an ein Wunder, dass bei diesem Unfall seine Wirbelsäule 
und sein Kopf im Verhältnis wenig Verletzungen davongetra-
gen haben. Dennoch muss er sich in den nächsten Wochen 
und Monaten unzähligen Operationen unterziehen, hat trotz 
Schmerzmitteln durchgehend starke Schmerzen. Wann er 
wieder selbstständig gehen können wird und wie schwer die 
Langzeitschäden sein werden, kann derzeit nicht prognosti-
ziert werden.
Seine kleine Tochter wurde ebenfalls lebensgefährlich ver-
letzt, konnte aber stabilisiert werden und befindet sich aktuell 
in einem künstlichen Koma, um die Heilung zu unterstützen 
und den Körper zu schonen. Wie lange dieser Zustand 
anhalten wird und in welchem Zustand sie zu uns zurück-
kommen wird, ist derzeit ebenfalls nicht absehbar. Fest ste-
ht aktuell nur, dass Sie in eine neurologische Reha gehen 
muss. Wie lange dieser Prozess dauern wird und wie stark 
die Schäden letztendlich sind, ist zum jetzigen Zeitpunkt nicht 
ersichtlich. Es gibt leider nur wenige Kliniken, welche sich auf 
derartige Bereiche spezialisiert haben und daher werden die 
Beiden ihre Heimat verlassen müssen für den Zeitraum der 
Reha, um eine bestmögliche Versorgung zu erhalten. Die da-
durch entstehenden Kosten sind derzeit nicht abzuschätzen, 
ebenso ist derzeit nicht absehbar ob und in welcher Form die 
Kosten von den Krankenkassen übernommen werden.
Seine Lebenspartnerin und Mutter der Kleinen, wenn auch 
glücklicherweise weniger schwer verletzt, erlitt mehrere Kn-
ochenbrüche, musste mehrfach operiert werden und wird 
auch lange Zeit nicht selbstständig gehen können. Hinzu 
kommt, dass sie aktuell erneut schwanger ist und das zweite 
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Kind erwartet. Glücklicherweise wurde die Schwangerschaft 
durch den Unfall nicht in Mitleidenschaft gezogen und dem un-
geborenen Kind geht es gut. Allerdings bedeutet dies auch, dass 
Gordon seine Lebenspartnerin nicht bei der Schwangerschaft 
unterstützen kann und auch höchstwahrscheinlich nicht bei der 
Geburt seines eigenen Kindes dabei sein wird.
Neben den schlimmen Verletzungen kommt erschwerend hinzu, 
dass alle Drei zunächst in drei unterschiedliche Krankenhäuser 
gebracht wurden. Glücklicherweise konnte die Mutter der Klei-
nen nach einigen Tagen in dasselbe Krankenhaus verlegt 
werden, um für Ihre gemeinsame Tochter da zu sein.
Der jungen Familie und den Angehörigen stehen sehr harte Zeit-
en bevor und so glücklich alle Beteiligten auch sind, dass alle 
Drei den Unfall überlebt haben, so schwer fällt es doch mitan-
zusehen, wie viel Leid sie durch einen vollkommen unverschul-
deten Unfall zu ertragen haben.
Neben den physischen Verletzungen, kommen natürlich auch 
noch die psychischen Leiden hinzu und der weite Weg, der sie 
derzeit trennt, ohne die Möglichkeit zu haben sich in nächster 
Zeit sehen zu können und füreinander da zu sein.
Die Angehörigen und Freunde haben bereits so viel Anteilnahme 
erfahren, dass sie sprachlos und unendlich dankbar sind. Alle 
geben Tag und Nacht ihr Bestes, um für die Familie zu sorgen. 
Leider sind aber auch die Angehörigen an einem Punkt ange-
kommen, wo sie auf finanzielle Hilfe angewiesen sind, um ihre 
geliebten Menschen weiterhin so gut es geht unterstützen zu 
können. Gordon ist selbstständig und die Angehörigen versuch-
en so gut es nur geht für Ihn einzuspringen, dennoch sind aufgr-
und seines Ausfalls natürlich finanzielle Einbußen unausweich-
lich. Dazu kommen bereits jetzt sehr hohe Kosten, für die sie 
selbst aufkommen müssen. Die Wohnung muss komplett umge-
baut werden, damit die Familie dort unterkommen und allein 
zurechtkommen kann. Der Zugang muss barrierefrei ausgebaut 
werden und auch das Bad muss umgebaut werden, um für die 
Familie nutzbar zu sein. Was sonst noch beachtet werden muss, 
kann man aktuell gar nicht genau erfassen, da eine derartige Sit-
uation für alle vollkommen neu ist. Hinzu kommen die fast tägli-
chen Fahrten in unterschiedliche Krankenhäuser, um die Familie 
zu unterstützen und dies wird auch noch auf unbestimmte Zeit 
nötig sein. Wann, ob und wie diese übernommen werden, steht 
derzeit nicht fest.
Aus diesem Grund haben die Angehörigen eine Kampagne ge-
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startet, damit Menschen die Möglichkeit haben zu unterstützen und ein-
en Teil beitragen können, damit diese junge Familie wieder eine Zukunft 
haben kann.
Hier geht es zur Kampagne:
https://www.gofundme.com/f/eine-junge-familie-kmpft-sich-ins-leben-
zurck?utm_source=facebook&utm_medium=social&utm_campaign=p_
cp+share-sheet&fbclid=IwAR2KqxYJrtscAkaXiBAyIaNfT3ulG5EtY-
w8qeJwQpoWBUpCYl0kqGD7uD4s&fs=e&s=cl

Den Artikel zu dem schrecklichen Unfall findet ihr hier:
https://www.facebook.com/1476144382621338/posts/3238555189713
573/?d=n                                                                                        ▪(JPG)

Steven berichtet gegenüber Trittau 
Online vom Unfall seines Bruders 
und dessen Familie und der 
anschließenden Hilfsbereitschaft 
Steven ist am Unfalltag gerade von der Arbeit nach Hause gekommen 
und wollte sich eigentlich nur schnell umziehen, weil er und seine Freun-
din sich abends auf der Rollschuhbahn in Planten un Bloomen mit ein 
paar Freunden und auch mit seinem Bruder Gordon treffen wollten. Als 
Steven und seine Freundin gerade ihre gemeinsame Wohnung verlas-
sen wollten, klingelte sein Handy und Stevens Mutter war dran. Er sagte 
ihr direkt, dass er gerade etwas in Eile ist und ob er später zurückrufen 
kann und kann sich dabei noch genau an die folgenden Worte seiner 
Mutter erinnern:
Zitat: „Nein warte, hör mir gut zu. Dein Bruder hatte einen schweren 
Verkehrsunfall. Ich weiß nicht was mit Diana und Anouk ist, genaueres 
weiß ich nicht und die Polizei lässt mich nicht zu Ihnen. Der Polizist sagt 
es sieht nicht gut aus, Gordon wird nach Lübeck geflogen. Du musst 
unbedingt sofort losfahren.“

Steven ist dann sofort zusammen mit seiner Freun-
din ins Auto gestiegen und beide sind ins UKSH nach 
Lübeck gefahren, wo sie zusammen mit seinen Eltern 
mehrere Stunden vor der Notaufnahme auf eine Infor-
mation der Ärzte warteten. Die Familie wusste bis ca. 
22 Uhr nicht wie schwer Gordon verletzt ist oder was 
genau passiert war. Von seiner Freundin Diana und 
seiner Tochter Anouk wussten sie ebenfalls lange Zeit 
nicht, wie es um sie steht. 
Steven wusste sofort anhand der Aussagen und 
der Stimme seiner Mutter das es sehr schlimm war. 
Konnte die Situation aber nicht wirklich realisieren. Er 
wusste auf dem Weg nach Lübeck zum UKSH ledi-
glich, dass sein Bruder sehr schwer verletzt wurde. 
Wie es um Diana und Anouk steht, wusste er zuerst 
gar nicht. Steven hatte es so verstanden, dass le-
diglich sein Bruder Gordon in den Unfall verwickelt 
war. Erst auf dem Weg ins UKSH wurde er etwas 
genauer informiert, was passiert ist. Ab diesem Zeit-
punkt konnte Steven kaum einen klaren Gedanken 
fassen. Tatsächlich hat er sich die ganze Zeit gefragt, 
wie genau so etwas passieren konnte. Sein Bruder 
ist was seine Familie angeht übervorsichtig, seine 
Lebenspartnerin ebenso, daher habe Steven direkt 
ausgeschlossen, dass die Drei beim Überqueren der 
Straße nicht aufgepasst haben.
Den Gedanken, dass die Familie einen der Drei 
tatsächlich verlieren könnte, habe er versucht die 
ganze Zeit zu verdrängen und hat sich eingeredet, 
dass dies einfach nicht passieren kann. Steven habe 
gar nicht erst versucht sich damit zu beschäftigen was 
ist, wenn mitgeteilt wird das es einer der Drei es nicht 
geschafft hat.
Einige Tage nachdem die Familie die Gewissheit hat-
ten, dass alle Drei außer Lebensgefahr sind hatte Ste-
ven die Idee zur Kampagne. Als er seinen Bruder das 
erste Mal besuchen konnte, wurde Steven erst die Re-
alität bewusst wie schwer sein Bruder verletzt wurde.  
Sein Bruder Gordon war bereits bei Bewusstsein und 
wurde mehrfach operiert. In Stevens Familie ist nie 
jemand krank, geschweige denn verletzt und daher 
hatte Steven überhaupt keine Berührungspunkte zu 
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derartigen Situationen. Seinen Bruder dann so liegen zu se-
hen, fiel ihm extrem schwer. Die Brüder sind seit ihrer Kindheit 
leidenschaftliche Snowboarder und Skateboarder und wollten 
sich wie bereits erwähnt am Tag des Unfalls auch Treffen, um 
abends ein paar Stunden auf dem Skateboard zu verbringen. 
Seinen Bruder dann auf einmal so zu sehen, war für Steven 
sehr schwer zu ertragen und er  tat ihm unheimlich leid. Steven 
hat versucht sich nichts anmerken zu lassen, aber es war für 
ihn schon sehr schwer. Als die Ärzte dann nach und nach Dia-
gnosen und Prognosen gestellt haben, wurde Steven bewusst, 
dass er irgendwie versuchen muss zu helfen. Er möchte dafür 
sorgen, dass die Drei die bestmögliche Behandlung bekom-
men, um wieder ihr altes Leben zurückzubekommen. Aus die-
sem Grund hat er die Kampagne gestartet, um seinem Bruder 
und dessen Familie zumindest eine Last abnehmen zu kön-
nen, eine Sache, um die sie sich nicht sorgen müssen. 
Bereits vor der Kampagne war die Familie von der Anteilnahme 
der Menschen überwältigt. Was nach dem Start der Kampagne 
allerdings geschehen ist, hat alle Familienmitglieder vol-
lkommen sprachlos gemacht. Bereits nach wenigen Stunden 
kamen immer mehr Spenden und immer mehr Nachrichten 
und E-Mails rein, so dass Steven kaum Zeit hatte das über-
haupt zu realisieren. Nicht nur die finanzielle Unterstützung der 
Menschen, sondern auch die Nachrichten und die Hilfsbereit-
schaft der Menschen ist überwältigend. 
„Für diese Unterstützung und Anteilnahme können wir den 
Menschen gar nicht genug danken.“ so Steven gegenüber Trit-
tau Online.

In dieser Form und schon gar nicht in dieser kurzen Zeit hätte 
Steven mit diesem wahnsinnigen Ergebnis gerechnet. Die 
Familie war lange unentschlossen überhaupt um Hilfe zu bit-
ten, weil alle dazu erzogen wurden, bescheiden zu sein. Im 
ersten Moment hat es dann auch einiges an Überwindung ge-
kostet. Aber dieses Ergebnis und die Anteilnahme der Men-
schen spricht für sich und nun sind alle Familienmitglieder ein-
fach nur dankbar.   
Die Familie ist nach wie vor sprachlos. Alle versuchen selbst 
immer zu helfen, wo sie können, dass man nun auf der ander-
en Seite steht und so viel Großzügigkeit und Hilfsbereitschaft 
erfährt, bringt der Familie unglaublich viel Hoffnung. Während 
in den letzten Tagen unzählige Male aus Trauer geweint wurde, 
sind diese Tränen in den letzten Stunden zu Tränen der Freude 
geworden. Steven kann es gar nicht oft genug wiederholen, 
wie dankbar er allen Menschen ist, die unterstützen in dieser 
schwierigen Zeit.                                                              ▪(JPG)

" Wir können den Menschen
gar nicht genug danken."
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„Ich versetze den letzten 
Berg auf der Welt, wenn 
es für meine Familie sein 
muss!“

Der Name Diana hat einen mythologischen Ursprung und geht 
auf die römische Göttin des Mondes, des Lichts und der Jagd 
zurück. Zudem galt die Göttin als Beschützerin von Frauen und 
Mädchen. Im sehr bewegenden Gespräch mit Trittau Online, 
lernten wir eine Diana kennen, die nicht nur eine starke Be-
schützerin ist, sondern auch eine Frau mit unglaublich viel Kraft 
und bedingungsloser Liebe. Diana ist die Lebensgefährtin von 

Gordon und die Mama der zweijährige Anouk. Die Hoisdorfer 
Familie erlebte einen schrecklichen Unfall, als ein Autofahrer 
von der Fahrbahn abkam und die gesamte Familie erwischte. 
An den Moment als sich das Fahrzeug näherte, kann sich Di-
ana noch genau erinnern. Die kämpferische Frau, die derzeit 
schwanger ist, wurde selber bei dem Unfall schwer verletzt und 
ist mittlerweile bei ihrer Tochter im Krankenhaus.

„Ich lasse mir nichts wegnehmen und kämpfe für meine 
Familie“.

Diana kämpft jeden Tag und jede Nacht seit dem schlimmen 
Unfall für ihre Familie. Sie hat geweint, bis keine Tränen mehr 
kamen. Aber nun schöpft sie auch sehr viel Kraft und glaubt an 
ihren Freund und ihre Tochter. Ihre Tochter ist im UKE in guten 
Händen, aber realistisch weiß die Mama auch, dass die Prog-
nosen der Ärzte in zwei Richtungen gehen nach der schweren 
Kopfverletzung. Aber niemand kennt ihr Kind so gut wie die 
Mama selbst und daher ist sich Diana sicher, die kleine Anouk 
wird es schaffen und kann wieder alles neu erlernen. Damit 
sie das kann, will Diana ihr alles ermöglichen, um das Ziel zu 
erreichen. Die Familie hatte vor dem Unfall bereits mit Anouk 
Gebärdensprache gelernt. Und auch wenn Anouk derzeit nicht 
auf ihre Mama reagiert, wenn Diana zur Gebärdensprache 
übergeht, spürt sie das Anouk ruhig wird und ihr kleiner Kopf 
versucht alles zu verarbeiten. Diana hätte nie gedacht, dass 
bei der Kampagne für die Familie so schnell die Summe er-
reicht wird und ist von der Zahl der Menschen beeindruckt, die 
sich völlig selbstlos an dieser Aktion beteiligt haben.

„Mein Kind ist bärenstark und ich weiß, dass Anouk es schaffen 
wird!“.                                                                                ▪(JPG)

Unsere Superheldinnen
„Ich bin gerade nur Hausfrau und Mutter.“ Nur? NUR?!! Mütter 
leisten täglich Unmögliches und retten jeden Tag die Welt und 
sind damit eindeutig coolere Superhelden als die Comic-Män-
ner. Warum? Weil…
Täglich managen, jonglieren und organisieren Mamas den 
eigenen reibungslosen Tagesablauf und besonders den der 
Kleinen. Dabei entwickeln sie Fähigkeiten, die man nur von 
Superhelden kennt. Der Schauplatz ist jedoch nicht die Kin-
oleinwand. Sie sind Heldinnen des Alltags! Mütter sind Meister 
der Effizienz: Das Baby schläft eine halbe Stunde? In dieser 
Zeit schaffen sie es zu duschen, die Spülmaschine aus- und 
einzuräumen, beim Kinderarzt den nächsten Termin auszu-
machen, eine Mail zu versenden, Wäsche zu sortieren und 
sich zu schminken. Manchmal fragen sie sich wirklich, was zur 
Hölle sie vor den Kindern mit der ganzen vielen Zeit angestellt 
haben. Von der Köchin zur Krankenschwester, der Lehrerin 
zum Ratgeber und von der Autoritätsperson zur besten Fre-
undin. Oft auch: von der Mutter zur Geschäftsfrau. Die Rolle 
als Mama ist so vielfältig und wandelbar. Jede neue Situation 
fordert andere, vielleicht ungewohnte Charaktereigenschaften, 
die alle Mamas super und ohne nachzudenken jeden Tag aufs 
Neue meistern. Das Kind auf dem linken Arm, der Rucksack 

mit den Einkäufen auf dem Rücken, die Handtasche über der 
rechten Schulter und die Puppe in der rechten Hand. So oder 
so ähnlich marschiert jede Mutter mindestens einmal am Tag 
durchs Treppenhaus oder von der Garage zum Eingang. „Mut-
ti-tasking“ vom Feinsten! Ob mit nur drei Stunden Schlaf oder 
einer dicken Erkältung – Mütter funktionieren immer. Sie ste-
hen trotz allem um 7 Uhr morgens auf und powern mindestens 
zwölf Stunden durch. Denn wer sollte im täglichen Wahnsinn 
ansonsten den Überblick behalten? Der rücksichtslose Auto-
fahrer rast knapp am Kind vorbei? Geht gar nicht! Wenn es um 
die Familie geht, kennen Mamas nichts. Wähnen sie ihre Kind-
er in Gefahr, entwickeln sie in Sekundenschnelle einen uner-
bittlichen Kampfgeist und richten sich dagegen auf wie eine 
Bärenmutter. Denn nichts und niemand ist so wichtig wie der 
Nachwuchs. Ihn vor allem Übel zu beschützen, ist das höch-
stes Ziel und das schaffen die Mamas auch. Der Mutter-Job 
mag für Außenstehende vielleicht bequem und easy aussehen, 
doch sie können nicht um 18 Uhr den Stift fallen lassen und in 
den wohlverdienten Feierabend gehen. Nein, die anstrengend-
ste Phase beginnt in der Regel erst um diese Uhrzeit. 

Also, liebe Mamas: Macht euch nie wieder selber klein!

Ihr seid die wahren Superheldinnen!
▪(PUM)



AUS DER REGION  |  17  

Anzeige

DRK-Sozialstation 
Großhansdorf: 29 Jahre 
im Dienste der Menschen
Großhansdorf  –Viele bunte Wimpel schmückten den Außen-
bereich der Sozialstation Großhansdorf des Deutschen Roten 
Kreuzes (DRK), denn dort gab es etwas zu feiern. Mit einem 
bunten Sommerfest und rund 60 Gästen wurde die Leiterin 
der Sozialstation, Sabine Wardius, in den Ruhestand verab-
schiedet. 29 Jahre lang hat sich Sabine Wardius – zunächst 
beim DRK Trittau und seit 1. Dezember 1999 beim DRK 
Großhansdorf - um kranke und hilfsbedürftige Menschen 
gekümmert, und das stets mit großem Engagement und einem 
noch größeren Herzen. Zahlreiche Fortbildungen hat sie ab-
solviert, darunter Zusatzausbildungen zur Wundexpertin und 
zur Palliativ-Fachkraft. Am 1. Januar 2017 wurde die gelernte 
Krankenschwester Leiterin der Sozialstation Großhansdorf. 
DRK-Vorstand Sibylle Schulze und Olaf Berndsen, Bere-
ichsleiter Pflege und Betreutes Wohnen, überreichten ein 
Präsent und würdigten ihre jahrzehntelangen Verdienste. Auch 
die Kolleg*innen fanden viele lobende Worte. Und fürchtet sie 
nun Langeweile? Keineswegs! „Ich freue mich auf den neu-
en Lebensabschnitt. Einfach das Leben und meinen Garten 
genießen, ohne Verantwortung zu tragen, das wird richtig 
schön“, so Sabine Wardius. Bevor die Gäste den eigens an-
gerollten Foodtruck bestürmen durften, hatten die Kolleginnen 
und Kollegen aber noch eine besondere Überraschung parat: 
Durch ein Spalier ging es über einen „roten Teppich“, bepus-

tet von Seifenblasen, zum Geschenk: eine wunder schöne, 
gemütliche Gartenbank aus Holz, auf der der Gatte bereits 
Platz genommen hatte. Schließlich soll sich Sabine Wardius 
ja auch mal ausruhen. Denn das hat sie sich redlich verdient!.
     ▪(DRK)
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100 Jahre Lohnunternehmen Moß
Mollhagen – Auf dem Betriebsgelände des Lohnunternehmens Moß, 
wurde am 02.07.2022 das 100-jährige Jubiläum gefeiert. Richard und 
Emma Moß führten das Unternehmen von 1922 bis 1956. Von 1956 
bis 1984 waren es Walter und Erna Moß, die den Betrieb weiterführten. 
Richard und Traute Moß übernahmen das Unternehmen von 1984 bis 
2014. Seit 2014 sind es Kai und Martina Moß. Zum 100-jährigen Jubi-
läum gab es auf dem Betriebsgelände einiges zu sehen. Neben zahl-
reichen Traktoren und Anbaugeräten konnten die zahlreichen Gäste 
auch Mähdrescher und Maishäcksler bestaunen. Kein Gast ließ es sich 
nehmen, der Familie Moß persönlich zu gratulieren und ein Geschenk 
zu übergeben. Gefühlt waren alle Landwirte aus der Region und die 
gesamte Gemeinde Steinburg anwesend. In einer Halle tobte der Nach-
wuchs sich auf einem Parcours mit Trettraktoren aus. Der Musikzug 
der Freiwilligen Feuerwehr Eichede sorgte für stimmungsvolle Musik. 
Während in der Halle zur Musik geschunkelt wurde, gab es im Außen-
bereich einiges zu sehen. Es folgten zwei Highlights. Einer der ersten 
Traktoren des Lohnunternehmens aus dem Jahr 1928 wurde wieder 
zum Leben erweckt. Kai Moß drehte eine Ehrenrunde mit dem Lanz 
Bulldog HR 2 22/28 der 10 Liter Hubraum hat. Außerdem wurde der 
Sternmotor des Agrarflugzeuges Z 37 zur Freude der Anwesenden ge-
startet. Ein Agrarflugzeug ist ein Flugzeug, das speziell zur Verwendung 
in der Landwirtschaft ausgerüstet und zugelassen ist. Der Einsatzzweck 
eines solchen Flugzeuges ist insbesondere das Ausbringen von flüs-
sigen oder festen Stoffen zur Schädlingsbekämpfung oder Düngung. 
Dazu verfügt es über einen großen Chemikalienbehälter und Applika-
tionsanlagen zur Ausbringung der jeweiligen Stoffe. Die Gäste konnt-
en sich mit kühlen Getränken und bei einer Grillwurst stärken. Neben 
Bürgermeister Wolfgang Meyer, der auch deutlich machte, wie wichtig 
dieses Unternehmen für die Gemeinde Steinburg ist, waren auch zwei 
Vertreter vom Lohnunternehmerverband anwesend. Hans-Jürgen Kock 
ist der Präsident des Lohnunternehmerverbandes. Er ist selbst Inhaber 
eines Lohnbetriebes in Bendorf und weiß somit genau, was es bedeutet 

so ein Unternehmen zu führen. Carsten Brügmann ist 
der 1. Vizepräsident des Lohnunternehmerverbandes 
und kümmert sich unter anderem um die Junglohnun-
ternehmer. Er ist ebenfalls selbst Inhaber eines Lohn-
betriebes in Labenz. Stellvertretend für den Lohnun-
ternehmerverband übergaben die beiden Männer 
einen individuellen Feuerkorb an Koi Moß und fanden 
passende Worte.
„Es braucht viel Kraft, Fleiß und Ehrgeiz so einen 
Betrieb über diesen langen Zeitraum immer so weit-
erzuentwickeln“ so der Präsident des Lohnunterneh-
merverbandes Hans-Jürgen Kock
Kai Moß freute sich sichtlich über das Geschenk und 
die Worte des Präsidenten. Er machte aber auch no-
chmal deutlich, wie wichtig dieser Verband für sein 
Unternehmen bei diversen Fragestellungen, Aufla-
gen und Problemen ist. Es wird immer eine Lösung 
gefunden. Der Verband informiert seine Mitglieder 
kompetent und fachspezifisch zu aktuellen Themen. 
Zu den Aufgaben zählt die Bündelung der Mitglieder-
interessen zur Schaffung akzeptabler Rahmenbedin-
gungen. Dabei steht stets der Informationsaustausch 
zwischen den kooperierenden Verbänden im Vorder-
grund. Der Verband sieht es als seine Pflicht an, den 
Berufsstand in der Öffentlichkeit zu präsentieren und 
die Mitglieder in rechtlichen und betriebswirtschaftli-
chen Fragen zu beraten. Dabei unterstützt der Ver-
band bei der Ausbildung zur Fachkraft Agrarservice.
Bei guter Musik und tollen Gesprächen klang die Ve-
ranstaltung zur späten Stunde aus. Bleibt einzig nur 
festzuhalten, auf die nächsten 100. Jahre!          ▪(JPG)
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Gemeinsam mit rund 80 geladenen Gästen aus Sport und 
Politik feierte der Kreissportverband (KSV) Stormarn auf dem 
Gelände des Naturerlebnisses Grabau sein 75- jähriges Beste-
hen. Adelbert Fritz leitete die festliche Veranstaltung mit einer 
unterhaltsamen, nach zwei schweren Jahren der Pandemie 
aber auch phasenweise nachdenklichen Festansprache ein. 
Der KSV-Vorsitzende ließ die vergangenen 75 Jahre kurz Re-
vue passieren, wagte danach einen Blick in die Zukunft. „Das 
Ehrenamt war, ist und wird weiterhin eine tragende Säule der 
Vereine sein“, sagte Fritz. „Gleichzeitig wird es für uns alle im-
mer wichtiger, mit entsprechenden Projekten auf die veränderte 
Bevölkerungsstruktur zu reagieren.“
Als Beispiele nannte er neben dem Vorantreiben der Digitalisi-
erung in den Sportvereinen die weitere Integration von Flücht-
lingen, die Förderung der Weiterbildung von Übungsleitern mit 
Migrationshintergrund und das Thema Inklusion, bei dem der 
Kreis Stormarn seit 2016 bundesweit eine federführende Rolle 
übernommen hat. Fritz hob mit der Talentförderung und der 
neu etablierten monatlichen Aktion „moin! Vereinshelden“ zur 
Stärkung des Ehrenamtes zudem zwei gemeinsame Projekte 
des Kreissportverbands mit der Sparkasse Holstein und ihren 
Stiftungen ebenso hervor wie die die jährliche Aktion „Sterne 
des Sports“ der Volks- und Raiffeisenbanken zusammen mit 
dem Deutschen Olympischen Sportbund.
Landrat Henning Görtz lobte anschließend in seiner Be-
grüßungsansprache die seit Jahren andauernde gute Zusam-
menarbeit des KSV und den Stiftungen der Sparkasse Holstein, 
deren Vorstandsvorsitzender er ebenfalls ist. Bei der Ehrenver-
anstaltung wollte Görtz nicht mit leeren Händen erscheinen. 
Die Übergabe einer Sonderförderung an den KSV in Höhe von 
750 Euro leitete er scherzhaft mit der Bemerkung ein, dass der 
Onkel, der etwas mitbringt, den meisten doch lieber sei als die 
Tante, die Klavier spielt.“
Dr. Thomas Liebsch-Dörschner, Vizepräsident des Landess-
portverbandes Schleswig- Holstein, dankte den Trägern, den 
Vereinen sowie allen ehrenamtlichen Tätigen. „Ich bin fest dav-
on überzeugt, dass der Sportverein innerhalb der Gesellschaft 
heutzutage genau der Punkt ist, wo alles zusammenkommt“, 
sagte er.
Als letzter Redner brachte es Jörg Schumacher mit den Worten 

„was die Vereine leisten, ist gesellschaftlich unbezahlbar“ tr-
effend auf den Punkt. Der Geschäftsführer der Stiftungen der 
Sparkasse Holstein schloss seine Rede mit einer eher un-
gewöhnlichen, dem Zeitgeist aber entsprechenden Bitte an die 
Sportvereine ab, als er sagte: „Gebt der Natur mehr Entfaltung-
smöglichkeiten, lasst bitte die Randanlagen eurer Sportflächen 
naturbelassen.“
Bevor Getränke überreicht und das kalte Büffet eröffnet wurde, 
übergab Carsten Beck - Moderator der Ehrenveranstaltung 
und stellvertretender KSV-Vorsitzender - das Mikrofon noch 
einmal an Adelbert Fritz. Dieser bat Rolf-Peter Fröhlich auf die 
Bühne und ernannte ihn für sein besonderes ehrenamtliches 
Engagement u.a. im Kreisschützenverband zum Ehrenmitglied 
des Kreissportverbands Stormarn. Seit 1979 ist Fröhlich eng 
mit dem Schützenwesen in Stormarn verbunden, zunächst 
bei der Bürgerschützengilde Bad Oldesloe, seit 1981 beim 
Schützenverein Bargteheide.                                              ▪(HB)

75-jähriges Bestehen des Kreissportverbandes 

Anzeige

"Was die Vereine leisten, ist 
gesellschaftlich unbezahlbar."
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Millionen für verbesserten Katastrophenschutz
Das Land investiert weiter kräftig in die Modernisierung der Katastrophenschutzausrüstung. Das Innenministerium hat nun elf 
weitere neue Löschfahrzeuge an Kommunen im echten Norden übergeben. Im Notfall sind sie nur einen Anruf entfernt und schon 
nach wenigen Minuten vor Ort: die Katastrophenschützerinnen und -schützer in Schleswig-Holstein. Dabei riskieren sie oftmals 
ihre Leben, um uns bei Hochwasser, Bränden oder Stürmen zu retten. Deshalb investiert das Land kräftig in die Modernisierung 
der Katastrophenschutzausrüstung und stellt bis 2023 allein 17,6 Millionen Euro für 52 neue Löschfahrzeuge bereit. Elf davon 
hat das Innenministerium nun an die Stadt Lübeck und die Kreise Dithmarschen, Herzogtum Lauenburg, Ostholstein und Plön 
übergeben. "Wir haben bereits in der vergangenen Legislaturperiode die Modernisierung und Erweiterung des Fahrzeugbe-
standes der Katastrophenschutzeinheiten begonnen und setzen diese Modernisierung konsequent fort", erklärte Innenstaatsse-

kretär Jörg Sibbel. "Deswegen freue ich mich sehr, dass wir 
jetzt weitere Kreise und eine Stadt mit modernster Fahrzeu-
gtechnik ausstatten konnten."
Vielfältige Einsatzmöglichkeiten
Die neuen Fahrzeuge des Typs "Löschgruppenfahrzeug Ka-
tastrophenschutz" (LF KatS SH) stehen nun bei Bränden, Stro-
mausfall, Hochwasser, Sturmfluten oder Starkregen für den 
Einsatz bereit. Darüber hinaus unterstützen sie die alltäglichen 
Einsätze der Wehren, bei denen sie stationiert sind. An diese 
Kommunen hat das Land die Fahrzeuge übergeben:

Lübeck: Groß Steinrade und Dänischburg
Dithmarschen: Wesselburen und Heide
Herzogtum Lauenburg: Schönberg und Gülzow
Ostholstein: Burg auf Fehmarn, Hutzfeld, Haffkrug und Damlos
Plön: Pülsen
Katastrophenschutz weiter verbessern

Insgesamt hat das Land bereits 41 von 52 Fahrzeugen bes-
chafft. Die elf ausstehenden Löschwagen sollen im kom-
menden Jahr übergeben werden. Auch nach Abschluss 
dieses Programms werde das Land den Fahrzeugbestand im 
Katastrophenschutz weiter verbessern, betonte Sibbel:" Die 
Stärkung des Katastrophenschutzes insgesamt ist eines der 
zentralen Anliegen der neuen Landesregierung. Wir setzen 
damit konsequent den in den vergangenen Jahren eingeschla-
genen Weg fort, um die Schleswig-Holsteinerinnen und Schles-
wig-Holsteiner bestmöglich schützen zu können.

▪(JPG)
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Überlastete Notaufnahmen in Schleswig-Holstein
Notaufnahme oder nicht? Ein 10-Punkte-Check
Die Krankenhäuser in Schleswig-Holstein sind derzeit stark 
ausgelastet. Es ist Ferienzeit und die in den Sommermonaten 
ohnehin jedes Jahr stark frequentierte Zentrale Notaufnahme 
rechnet zusätzlich mit Corona-Ausfällen unter Mitarbeitenden. 
Ein Grund mehr für Patientinnen und Patienten, die Notauf-
nahme wirklich nur in Notfällen aufzusuchen.

Doch wann ist die Zentrale Notaufnahme eines Krankenhaus-
es wirklich die richtige Anlaufstelle? Dr. Wolfgang Dersch, Che-
farzt der Zentralen Notaufnahme der Schön Klinik Neustadt 
erklärt: „Nur rund 10 bis 20 Prozent aller Patientinnen und Pa-
tienten, die in Deutschland eine Notaufnahme aufsuchen, sind 
wirkliche medizinische Notfälle. Alle anderen könnten auch 
über ihren Hausarzt oder eine Bereitschaftsdienstpraxis sehr 
gut versorgt werden.“

10-Punkte-Check
Wenn nur eines dieser Symptome auftritt, suchen Sie bitte so-
fort die nächstgelegene Notaufnahme auf oder rufen Sie die 
112 an:

Atemnot? Dahinter können verschiedene ernsthafte Er-
krankungen stehen, wie Herzinfarkt, Herzschwäche, eine al-
lergische Reaktion z. B. auf einen Insektenstich oder eine Lun-
genembolie.
Schmerzen in der Brust oder im Rücken zwischen den Schul-
terblättern? Es kann ein Herzinfarkt vorliegen.
Sprachstörungen und / oder einseitige Lähmungen? Mit großer 
Wahrscheinlichkeit sind „verwaschene“ Sprache und / oder 
eine einseitige Lähmung von Arm, Bein oder Gesicht Symptom 
eines Schlaganfalls.
Starke Bauchschmerzen? Hier können akute Erkrankungen 
der inneren Organe im Bauchraum die Ursache sein. Bei Ober-
bauchschmerzen ist auch ein Herzinfarkt möglich. Bewusst-
losigkeit oder Ohnmacht bei anderen? Alarmsignal für eine 
Vielzahl ernsthafter Erkrankungen wie Schlaganfall, Herz-Krei-
slauf-Stillstand, Vergiftung, Krampfanfall. Knochenbrüche? Bei 
Verdacht oder Gewissheit eines Knochenbruchs auf keinen 
Fall abwarten, sondern eine Notaufnahme aufsuchen.
Verbrennungen, Hitzschlag, Vergiftungen, Erstickungen? Bei 
Verbrennungen gilt die Faustregel: Notarzt rufen bei Verbren-
nung von 10-15 Prozent der Hautfläche (Erwachsene) bzw. 
5-10 % (Kinder). Sollten Sie sich unsicher sein und die Schw-
ere der Verbrennung nicht abschätzen, rufen Sie in jedem Fall 
die 112.
Starke Blutungen? Egal, was die Ursache ist (Unfall, Un-
achtsamkeit, Krankheit, …) – bei starken Blutungen sind 
schnelle Reaktionen notwendig, vor allem bei der gleichzeit-
igen Einnahme von gerinnungshemmenden Medikamenten. 
Schon 1 Liter Blutverlust bei einem Erwachsenen kann leb-
ensbedrohlich sein.
Plötzliche Komplikationen während einer Schwangerschaft? 
Treten im Verlauf einer Schwangerschaft plötzlich Symptome 
auf wie starke periodenähnliche Schmerzen, Blutungen, Kreis-
laufprobleme oder Sturz, ist sofort die 112 zu rufen. Die Ret-
tungskräfte bringen Sie dann sofort in eine Notaufnahme mit 

angeschlossener Gynäkologie.
Stromunfall? Haben Sie einen Stromschlag erlitten, können 
Sie noch Stunden später einen Herzstillstand erleiden – selbst, 
wenn es Ihnen zunächst gut geht. Bemerken Sie nach dem 
Stromunfall Herzrasen, Herzstolpern, Atemnot oder ein Kramp-
fgefühl, ist erst recht keine Zeit zu verlieren.

Medizinische Hilfe außerhalb der Notaufnahme
Für die häufigsten gesundheitlichen Beeinträchtigungen ist Ihr 
Hausarzt die richtige erste Anlaufstelle. Außerhalb der Prax-
isöffnungszeiten können Sie bei allen nicht lebensbedrohlichen, 
aber ernsten Erkrankungen rund um die Uhr die bundesweite 
kostenlose Telefonnummer 116 117 anrufen. Sie erreichen 
dann den ärztlichen Bereitschaftsdienst, erhalten telefonisch 
erste Auskünfte und bei Bedarf Kontakt zur nächstgelegenen 
geöffneten Arztpraxis oder können direkt einen Hausbesuch 
vereinbaren.                                                                      ▪(ots)        

SH Netz investiert rund 
480.000 Euro in Ersatzneubau 
der Gasdruckregelanlage in 
Siek
Zur Einbindung der neuen, leistungsstärkeren Gasdruckrege-
lanlage in der Gemeinde Siek hat die Schleswig-Holstein Netz 
AG (SH Netz) mit den vorbereitenden Bauarbeiten für die Ver-
legung einer rund 1.000 Meter langen Gasverteilleitung begon-
nen. Zusätzlich werden rund 400 Meter Niederspannungskabel 
für den Stromanschluss der Anlage auf der Grünfläche des Re-
genwassersammelbeckens in der Straße Jacobsrade verlegt. 
Das Investitionsvolumen für die Gasdruckregelanlage beträgt 
inklusive Gasverteilleitung und Stromanschluss rund 480.000 
Euro. Nach dem Aufstellen der mit Fundament rund 17 Ton-
nen schweren Gasdruckregelanlage startet SH Netz mit den 
Tiefbauarbeiten. Dafür wird die Landesstraße 224 im ersten 
Bauabschnitt ab Höhe Jacobsrade 86 bis zum Kreisverkehr an 
der Kreisstraße 97 bis voraussichtlich 29. Juli 2022 halbseitig 
gesperrt und in Fahrtrichtung Ahrensburg als Einbahnstraße 
ausgewiesen. Die Umleitungsstrecke über Großhansdorf ist 
ausgeschildert. Im zweiten Bauabschnitt steht eine Vollsper-
rung des Hoisdorfer Weges zwischen der Kreisstraße 97 und 
dem Ortseingang Siek an. Diese ist vom 27. Juli bis 12. Au-
gust 2022 vorgesehen. Auch hier werden entsprechende Um-
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leitungsstrecken ausgewiesen.Mit Inbetriebnahme der neuen 
Gasdruckregelanlage im Sommer steigert der Netzbetreiber 
die Leistung im örtlichen Gasnetz von 600 auf 1.350 Kubik-
meter pro Stunde. Damit trägt das Unternehmen den zusät-
zlichen Bedarfen eines ansässigen Betriebs Rechnung. „Nach 
Abschluss der Arbeiten werden wir zunächst beide Gasdruck-
regelanlagen parallel laufen lassen“, berichtet Stephan Haase, 
Projektleiter Netzbau Süd-Ost bei SH Netz in Ahrensburg. Nach 
erfolgreichem Probebetrieb wird die nur einige hundert Meter 
entfernt im Erdboden eingelassene alte Gasdruckregelanlage 
zurückgebaut. „Unterfluranlagen wie diese lassen immer sehr 
schwer warten“, begründet Sebastian Buss, Projektmanager 
Netzentwicklung Gas bei SH Netz in Bad Segeberg, die Entsc-
heidung für die oberirdische Anlage am neuen Standort.
Die anstehenden Tiefbauarbeiten erfolgen größtenteils im 
Horizontalbohrspülverfahren. Für die später unterhalb der 
Fahrbahndecke liegende Gasleitung werden lediglich in Ab-
ständen Kopflöcher zum Bohren ausgehoben. Mit den Arbeiten 
hat der Netzbetreiber die Firma Wilhelm Wähler aus Barsbüttel 
als Dienstleister beauftragt. Die Tiefbaumaßnahme soll in der 
zweiten August-Hälfte abgeschlossen sein.             ▪(SH Netz)

Die Kreise Herzogtum Lauen-
burg, Pinneberg, Segeberg und 
Stormarn bauen E-Mobilität im 
ÖPNV aus
Die Kreise Herzogtum Lauenburg, Pinneberg, Segeberg und 
Stormarn setzen auf einen nachhaltigen und klimafreundlichen 
Nahverkehr. Ihr Ziel ist es, den ÖPNV bis 2032 vollständig 
emissionsfrei zu gestalten. Mit dem Förderbescheid des Bun-
desministeriums für Digitales und Verkehr (BMDV) für die Um-
stellung des öffentlichen Nahverkehrs auf Elektromobilität an 
die Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein GmbH (VHH) werden 
nun insgesamt 70 E-Busse für die vier schleswig-holsteinis-
chen Kreise beschafft.
Die VHH erhält vom Bundesministerium für Digitales und 
Verkehr insgesamt 59,7 Millionen Euro. Grundlage ist die 
„Richtlinie zur Förderung alternativer Antriebe von Bussen im 
Personennahverkehr“ vom 7. September 2021. Das Nahver-
kehrsunternehmen schafft damit insgesamt 183 E-Busse und 
210 Ladestationen an. Für die Kreise Herzogtum Lauenburg, 
Pinneberg und Stormarn sind bis Ende 2024 je 20 E-Busse 
vorgesehen. Der Kreis Segeberg verdoppelt seine bereits 
bestehende Anzahl von zehn E-Bussen auf dann ebenfalls 20 
emissionsfreie Fahrzeuge.
Förderung für Infrastruktur
Weitere Fördermittel entfallen auf die für den Betrieb notwen-
dige Infrastruktur. Die Betriebshöfe der VHH müssen für den 
E-Bus-Betrieb mit Ladestationen ausgebaut werden. Auch die 
Werkstätten werden umgebaut. Neben Gruben und Hubbüh-
nen werden nun vermehrt Dacharbeitsstände errichtet, damit 
die auf den Dächern der E-Fahrzeuge untergebrachten Kom-
ponenten sicher instandgehalten werden können.

Die VHH wird zum Sommer dieses Jahres auf ihrem größten 
Betriebshof in Schenefeld (Kreis Pinneberg) modernste Lade-
technik errichten, um zukünftig E-Busse laden zu können. Die 
Umrüstung weiterer Betriebshöfe beginnt ebenfalls noch in die-
sem Jahr.
Starker Partner für die Umstellung auf E-Mobilität
Die VHH verfügt bereits über umfangreiche Erfahrungen mit 
der Umrüstung auf E-Mobilität. Das Unternehmen setzt bald 
88 E-Busse ein. Technisch haben sich in den vergangenen 
beiden Jahren deutliche Verbesserungen ergeben: Die Re-
ichweite einer Ladung reicht heute schon von über 200 km 
(Gelenkbusse) bis zu 270 km (Solobusse). Damit können die 
allermeisten Busumläufe mit einer Ladung abgedeckt werden. 
Gleichzeit gehen die Hersteller davon aus, dass sie auf abseh-
bare Zeit noch höhere Reichweiten garantieren können.
Großer Schritt in die Zukunft
Elfi Heesch, Landrätin des Kreis Pinneberg: „Die Energie-
wende zum Zweck des Klimaschutzes ist neben der Mobilitäts-
wende das Zukunftsthema im ÖPNV. Dies gehen wir mit aller 
Entschlossenheit an.“
Jan Peter Schröder, Landrat des Kreises Segeberg: „Die zune-
hmend problematischen Folgen des Klimawandels lassen uns 
keine Wahl: wir müssen den ÖPNV dekarbonisieren und gehen 
dabei ambitioniert voran.“
Dr. Christoph Mager, Landrat des Kreises Herzogtum Lauen-
burg: „Die Nutzung des ÖPNV leistet als Alternative zum Indi-
vidualverkehr mit dem eigenen Verbrenner-Pkw bereits einen 
erheblichen Beitrag zur CO2-Einsparung. Durch die sukzessive 
Umstellung der Busflotte auf elektrische Antriebe wird dieser 
Vorteil weiter vergrößert. Ziel muss es dennoch bleiben, das 
ÖPNV-Angebot gerade im ländlichen Raum weiter auszubau-
en um mehr Menschen einen Umstieg zu ermöglichen.“
Henning Görtz, Landrat des Kreises Stormarn: „Der Kreis Stor-
marn hat bereits 2019 beschlossen, den Klimawandel aktiv zu 
betreiben. Die sukzessive Umstellung auf eine emissionsfreie 
Antriebstechnik im ÖPNV ist dabei in Zukunft ein wichtiger und 
richtiger Schritt.“
Toralf Müller, VHH-Geschäftsführer: „Wir freuen uns sehr, mit 
unseren umfangreichen Erfahrungen im Feld der E-Mobilität, 
die Umstellung in Schleswig-Holstein weiter voranbringen zu 
können. Möglich ist dies durch die Förderung, die den von uns 
eingeschlagenen Weg unterstützt.“                                   ▪(PM)
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Gartenschuppen 
brennt

Verkehrsunfall zwischen Köthel und Mühlenrade 
Mühlenrade – Am Abend des 13. Juli kam es nur wenige Hun-
dert Meter vor dem Ortseingang Mühlenrade zu einem Ver-
kehrsunfall. Ein Traktorengespann mit zwei Anhängern befuhr 
die Landstraße aus Köthel kommend in Fahrtrichtung Mühlen-
rade. Der Fahrer eines nachfolgenden Kleinwagens setzte 
zum Überholen an, um die landwirtschaftliche Zugmaschine 
noch knapp vor einer lang gezogenen Kurve hinter sich zu 
lassen. Während dieses Manövers näherte sich ein Pkw im 
Gegenverkehr. Durch dessen Ausweichen auf den Seiten-
streifen konnte ein Frontalzusammenprall verhindert werden. 
Der Kleinwagen geriet ins Schleudern, kollidierte mit dem 
Traktorengespann und kam schlussendlich im Straßengraben 
zum Stehen. Die beiden Insassen des Pkw hatten sich vor 
Eintreffen der Feuerwehr bereits aus ihrem Auto befreit und 
wurden anschließend durch den Rettungsdienst behandelt.
          ▪(BB)

BLAULICHT

Bad Oldesloe – Am 24.07.2022 wurde 
die Freiwillige Feuerwehr Bad Ol-
desloe in den Birkenkamp alarmiert. 
Schon aus der Ferne war eine dunkle 
Rauchwolke sichtbar. Ein Schuppen, 
der an einer Garage und unweit eines 
Wohnhauses stand, brannte in voller 
Ausdehnung. Unter Atemschutz und 
mit mehreren Strahlrohren konnten 
die Feuerwehrleute aus Bad Oldesloe 
ein Übergreifen der Flammen auf die 
benachbarten Gebäude verhindern 
und zügig den brennenden Schuppen 
ablöschen. Bei den Nachlöscharbe-
iten spürten die Feuerwehrleute mit 
einer Wärmebildkamera letzte Glut-
nester auf und löschten diese ab. Die 
Brandursache ermittelt nun die Poli-
zei.                                         ▪(JPG)
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Glimmendes Lagerfeuer 
setzt Scheune mit Rund-
ballen in Brand
Bergrade – Am 23.07.2022 wurde auf dem Gelände eines Reiterhofs ein 
Lagerfeuer entzündet. Das Lagerfeuer wurde nicht abgelöscht, sondern 
man ließ es runterbrennen, mit der Folge, dass auch am 24.07.2022 
noch Glutnester im Feuer waren. Die anhaltende Trockenheit und der 
Wind sorgten dann für das Unheil. Gegen 12:30 Uhr am 24.07.2022 heu-
lten dann die Sirenen in Bergrade, Duvensee, Klinkrade und Kühsen. 
Auch die Freiwillige Feuerwehr aus Mölln wurde alarmiert. Direkt neben 
der Stelle wo am Samstagabend noch das Lagerfeuer brannte, stand 
eine Scheune mit Rundballen und gelagertes Feuerholz in Vollbrand. 
Die Feuerwehrleute löschten unter Atemschutz die Flammen ab. Die 
Scheune stürzte ein und mit einem Radlader konnten die Einsatzkräfte 
erst wieder an die Glutnester gelangen. Zeitweise hatten die Flammen 
auch auf einen Baum übergegriffen, eine Ausbreitung der Flammen ver-
hinderten die Feuerwehrleute zügig. Der Einsatz der freiwilligen Feuer-
wehrleute war bei sommerlichen Temperaturen unter Atemschutz und in 
dicker Einsatzkleidung sehr kräftezehrend.                                  ▪(JPG)  

Gewitterfront trifft 
Bad Oldesloe mit 
voller Wucht
Bad Oldesloe – Eine Gewitterfront mit Starkregen 
und Hagel hat am 21.07.2022 die Kreisstadt mit 
voller Wucht getroffen. Keller, Straßen und Gärten 
wurden überflutet. Auch der Penny Markt in der 
Innenstadt war betroffen. Wasser drang in die 
Decke ein und Teile stürzten auf den Boden. Der 
Markt wurde daraufhin geschlossen. Zeitweise 
mussten mehrere Straßen voll gesperrt werden. 
                                                                     ▪(JPG)
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Grambek – Am 18.07.2022 wurde aus dem Elbe- Lübeck- Kanals in Höhe der Kanalstraße in Grambek ein Skoda Fabia geborgen. 
Die Kriminalpolizei Ratzeburg wurde gegen 14 Uhr über einen in der Fahrrinne des ELK befindlichen PKW informiert. Vor Ort wurde 
durch die Feuerwehr und das THW der Skoda Fabia geborgen. Die Recherchen ergaben, dass das Fahrzeug samt Fahrzeugschlüs-

sel im Mai in Neumünster gestohlen wurde. Durch den 
Fachdienst Wasserwirtschaft des Kreises Herzogtum 
Lauenburg konnte keine Gewässerverunreinigung 
festgestellt werden. Die Ermittlungen dauern an. 
          ▪(JPG)

Kuddewörde – Um 13:16 Uhr wurde die Freiwillige Feuerwehr Kuddewörde am 20.07.2022 zu einem 
Flächenbrand in den Dahmker Weg alarmiert. Vor Ort brannte ein Knick und die Flammen drohten auf ein 
angrenzendes Feld überzugreifen. Durch ihr schnelles Eingreifen konnten die Feuerwehrleute das Feuer 
zügig ablöschen.                                                                                                                                     ▪(JPG)

Feuerwehr 
verhindert Schlimmeres  

Gestohlener PKW aus Elbe- Lübeck- Kanal geborgen
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Tödlicher Badeunfall am Strand von Travemünde  / 
Mehrere hundert Schaulustige verfolgten das Geschehen und 
störten den Rettungseinsatz
(ots) Am Mittwochnachmittag (20.07.) wurde der leblose Körper eines Mannes 
in der Ostsee vor Travemünde treibend aufgefunden. Reanimationsmaßnah-
men blieben erfolglos. Die Identität ist bislang ungeklärt. Mehrere hundert 
Schaulustige verfolgten das Geschehen und störten den Rettungseinsatz.
Gegen 16:00 Uhr waren Beamte des 3. Polizeireviers am Travemünder Strand 
eingesetzt. Ein 37-jähriger SUP-Fahrer aus Lübeck wurde in der Nähe der 
Seebrücke auf den regungslos im Wasser treibenden Mann aufmerksam, zog 
ihn auf sein SUP-Board und begann mit den Wiederbelebungsmaßnahmen, 
die weitere Strandbesucher sowie Mitarbeiter der DLRG bis zum Eintreffen 
des Rettungsdienstes an Land fortsetzten. Trotz des engagierten Eingreifens 
der Ersthelfer verstarb der Mann. Die Umstände, die zu seinem Tod führen 
sind noch unklar. Nach jetzigem Stand der Ermittlungen hielt er sich allein am 
Strand auf und wurde bislang nicht als vermisst gemeldet, sodass eine Identi-
fizierung weiterhin aussteht.
Die männliche Person ist etwa 30 Jahre alt, von kräftiger Statur, hat braun-
es, an den Seiten kurzgeschorenes Haar und trug zum Auffindezeitpunkt eine 
blaue Badehose (Slip).
Hinweise zur Identität des Verstorbenen, der sich in der Rechtsmedizin befin-
det, nimmt die Kriminalpolizei Lübeck unter der zentralen Rufnummer 0451-
1310 entgegen.
Überschattet wurde das tragische Geschehen zusätzlich von einer sehr ho-
hen Anzahl Schaulustiger, die pietätlos in Begleitung ihrer Kinder, die Rettung-
smaßnahmen nicht nur beobachteten, sondern auch filmten und der wieder-
holten Aufforderung der Polizei, den Bereich zu verlassen, nicht nachkamen. 
Es ging sogar soweit, dass notdürftig mittels Strandlaken und Handtüchern 
errichtete Sichtbarrieren ignoriert und Mobiltelefone darüber gehalten wurden, 
um zum einen die Filmaufnahmen zu beenden und zum anderen die Sensa-
tionslust zu stillen.
Aufgrund der Vielzahl der Anwesenden und des eigentlichen Einsatzgrundes, 
nämlich Menschenleben zu retten, gelang es der Polizei nicht, die Perso-

nalien der Schaulustigen festzustellen und 
ein Strafverfahren wegen des Fotografier-
ens oder Filmens eines Unfalles einzuleiten, 
was mit einer Geldbuße oder Freiheitsstrafe 
bis zu zwei Jahren geahndet werden kann.
                                            ▪(JPG)

Dachstuhl in 
Flammen 
Elmenhorst – In der Straße Hörsten, brach am 
05.07.2022 im Dachstuhl eines Wohnhauses 
ein Feuer aus. Derzeit wird das Wohnhaus 
umgebaut und ist unbewohnt. Die Polizei, 
der Rettungsdienst und mehrere Freiwillige 
Feuerwehren eilten zur Einsatzstelle. Auch die 
Drehleiter der Freiwilligen Feuerwehr Bargte-
heide rückte an. Die Feuerwehrleute öffneten 
Teile des Daches und konnten so unter At-
emschutz und mit mehreren Strahlrohren das 
Feuer zügig ablöschen und eine Ausbreitung 
des Brandes verhindern. Mit einer Wärmebild-
kamera wurden letzte Glutnester aufgespürt 
und dann ebenfalls abgelöscht. Verletzt wurde 
glücklicherweise niemand. Die Brandursache 
ermittelt nun die Polizei.                          ▪(JPG)
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Anzeige

hello@onemore-energy.de

onemore-energy.de

PHOTOVOLTAIKANLAGEN 

Ihr regionaler Anbieter.
Sofort startklar.
Saubere Sache. 
Billiger Strom.
Passt zu mir.

...alles aus einer Hand,

040 -66 977 080

SONNIGE
AUSSICHTEN

Herzlich Willkommen  Florian Stormarn 63-14-01
Todendorf – Von der Firma Brandschutztechnik Lampe aus Parchim durften die Kameraden aus Todendorf am 16.07.2022 ihr 
neues Mehrzweckfahrzeug abholen. Das Fahrzeug hat Platz für neun Personen und soll im Einsatzfall zur Personenbeförderung 
dienen, aber auch der Musikzug wird dieses Fahrzeug nutzen. Damit auch alles transportiert werden kann, wurde auch ein 
nagelneuer Anhänger angeschafft. Todendorfs Bürgermeister Dennis Marten brachte es mit folgenden Worten zur Freude der 
anwesenden Kameradinnen und Kameraden wie folgt auf den Punkt: „Nun haben wir es geschafft“. Geschafft wurde einiges in 
Todendorf. Neben einem nagelneuen Feuerwehrgerätehaus gab es auch einen komplett neuen Fuhrpark. Die Feuerwehr sollte 
damit für die kommenden Jahre bestens aufgestellt sein.                                                                                                       ▪(JPG)
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Grabau (Stormarn) – Am 12.07.2022 
gegen 16 Uhr kollidierte ein Pferd in 
der Rosenstraße mit einem Trans-
porter. Das Pferd lief von einer Kop-
pel auf die Straße und wurde von 
dem  Transporter erfasst. Durch den 
Unfall verstarb das Pferd noch an 
der Unfallstelle. Der Transporterfahr-
er blieb bei dem Unfall unverletzt.
   ▪(JPG)

Pferd kollidiert 
mit 
Transporter 
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TRITTAU

WIR 
SAMMELN,
SORTIEREN,
VERWERTEN
IHREN ABFALL
✆0800-6385599

Lintres recycLing 
gmbH & co Kg

22946 trittau  
technologiepark 24 

E-Mail: info@lintres.de
https://www.lintres.de

Abfall-Entsorgung 
und Verwertung
•	    gewerbeabfall
•	    Papier und Pappe
•	    Metalle
•	    Holz
•	    speisereste
•	    Kunststoffe und Folien
•	    Bauabfälle 

Dienstleistungen
•	     Akten- und Datenträgervernichtung
•	     recyclingkonzepte
•	     Abfallberatung
•	     Handel und Vermarktung

Containerdienst
•	containergrößen von 1m³ - 35m³
•	passend für jede Abfallart

Anzeige

Fahrer eines Traktors handelte genau richtig und 
verhindert hohen Sachschaden 
Lütjensee/ Dwerkaten – Bei Erntearbeiten auf einem Feld zwischen Lütjensee / Dwerkaten und Grönwohld brach am 15.07.2022 
ein Feuer an einer Ballenpresse aus. Der Fahrer des Traktors handelte geistesgegenwärtig und konnte so großen Sachschaden 
verhindern. Zunächst versuchte der Fahrer sein Gespann mit einem Feuerlöscher zu löschen. Doch die Flammen breiteten sich 
immer zügiger aus. Der Fahrer lenkte sein Gespann im Anschluss vom Stoppelfeld auf eine Rasenfläche und stellte die Ballen-
presse so ab, dass der Wind die Flammen nicht in die Maschine drückte. Auch der Chef des Fahrers freute sich am Ende der 
Löscharbeiten über die gute Reaktion seines Fahrers. So konnten sich die Flammen in der 250.000€ teuren Ballenpresse nicht 
ausbreiten und es kam nicht zum Vollbrand. Auf der Rasenfläche wo die Ballenpresse abgestellt wurde hatten es die Flammen 
deutlich schwieriger und die Freiwilligen Feuerwehren aus Schönberg, Franzdorf, Lütjensee und Grönwohld konnten die Ballen-
presse schnell ablöschen und sich um das brennende Stoppelfeld und einen Knick kümmern. Ein weiterer Traktor half bei den 
Löscharbeiten und zog Schneisen in das Feld. Gemeinsam gelang es trotz des Windes, das Feuer zügig zu bekämpfen.   ▪(JPG)
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Bad Oldesloe – Christian Brand von der Integrierten Regionalleitstelle 
Süd hat bereits zum zweiten Mal ein äußerst realistisches Übungssze-
nario für die Azubis des Rettungsdienstes aus dem Kreis Stormarn aus-
gearbeitet. 14 Azubis des Rettungsdienstes, das Technische Hilfswerk 
und mehrere Freiwilligen Feuerwehren nahmen am 17.07.2022  an 
der Übung teil. Im Szenario war ein Bus auf einen LKW aufgefahren. 
Die Firma Borowski & Hopp GmbH & Co KG stellte hierfür ihr Be-
triebsgelände mit Fahrzeugen und den ausgemusterten Linienbus zur 
Verfügung. Die Azubis des Rettungsdienstes sollten bei der Übung das 
Zusammenspiel mit anderen Einsatzkräften und die technische Hilfe-
leistung erlernen. Laut Übungsszenario wurden bei dem Unfall mehrere 
Menschen in dem Bus verletzt und eingeklemmt. Die Mimen wurden 
im Vorfeld geschminkt und spielten ihre Rolle der verletzten Personen 
perfekt. Unter den Verletzten war auch ein Baby, welches die Rettung-
skräfte ebenso wie eine Person unter einer Sitzbank nicht übersehen 
durften. Eines wurde schnell deutlich, die Handgriffe beim Nachwuchs 
des Rettungsdienstes sitzen schon sehr gut. Schon bei der Lageerkund-
ung wurde deutlich, im Bus aber auch im Außenbereich ist sehr wenig 
Platz. Ähnlich wie auf einer mehrspurigen Autobahn. Und neben der 
Versorgung der verletzten und geschockten Personen, mussten auch 
wie im Ernstfall die Personen nach Verletzungen kategorisiert werden, 
ein Sammelplatz eingerichtet werden und ausreichend mit den ander-
en Rettungskräften und der Leitstelle kommuniziert werden. Sind aus-
reichend Rettungsmittel vorhanden? Welche Verletzungen haben die 
Personen? Wie sollen die Personen befreit werden? In welche Krank-
enhäuser werden die Personen gebracht? Diese Dinge mussten organ-
isiert werden und deutlich zeigte sich, auch in Stresssituationen muss 
man den Überblick behalten. Hinzukommen weitere Stressfaktoren wie 
verletzte Menschen die laut schreien und Angehörige die besorgt sind 

Azubis des Rettungsdienstes Stormarn üben den 
Ernstfall mit Feuerwehren und dem Technischen 
Hilfswerk

und auf die Einsatzkräfte einwirken. Trotz dieser Fak-
toren galt es die Ruhe zu bewahren und das Gelernte 
abzurufen. Dies gelang zur Freude aller Beteiligten 
den Azubis des Rettungsdienstes aus Stormarn sehr 
gut. Natürlich gibt es immer etwas zu verbessern, aber 
genau um die Möglichkeiten der Verbesserung zu se-
hen gibt es diese Übungen. Deutlich wurde bei dieser 
Übung auch, dass die Azubis des Rettungsdienstes 
ihren Job nicht nur abarbeiten, sondern dies mit viel 
Leidenschaft tun. Bei einem kühlen Getränk folgte 
die Nachbesprechung und allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern war deutlich anzusehen, wie Kräfte 
raubend dieses äußerst realistische Übungsszenario 
gewesen ist.                                                       ▪(JPG)



32  |  BLAULICHT

Röntgenstr. 27-29 · 21465 Reinbek · 040 797 50 500

www.bodespedition.de   

IHR NÄCHSTER UMZUG?
WIR PACKEN DAS!

Schnell, pünktlich, zuverlässig.

Anzeige

Alkoholisierter Autofahrer 
landet im Dorfteich 

Stubben –  Am 16.07.2022 gegen 04:00 Uhr kam ein Opel auf 
der Dorfstraße von der Fahrbahn ab und landete im Anschluss 
im Dorfteich. Die drei jungen Männer konnten sich unverletzt aus 
dem Fahrzeug befreien. Im Gerätehaus der Freiwilligen Feuer-
wehr Stubben wärmten sich die jungen Männer auf. Die Feuer-
wehrleute aus Stubben leuchteten die Einsatzstelle aus, während 
der Rettungsdienst die drei jungen Männer vorsorglich sichtete. 
Ein freiwillig durchgeführter Alkoholtest bei dem Fahrer war pos-
itiv. Der alkoholisierte junge Mann wurde mit zur Polizeiwache 
genommen, während Angehörige die anderen beiden Männer 
nach Hause fuhren. Ein Abschleppunternehmen hob den Opel 
aus dem Dorfteich.                                                               ▪(JPG)

Von der Fahrbahn abge-
kommen und überschlagen 
/ Unfallfahrer nicht mehr 
am Unfallort 
Rohlfshagen –  Auf der Barkhorster Straße kam ein Mann 
am 09.07.2022 mit seinem Fahrzeug von der Fahrbahn 
ab. Das Auto geriet zunächst auf den Grünstreifen, touchi-
erte einen Baum und überschlug sich im Anschluss. Als die 
Einsatzkräfte an der Unfallstelle eintrafen, fehlte von dem 
Fahrer allerdings jede Spur. Daher wurde die Technische 
Einsatzleitung mit ihrer Drohne und die Rettungshundestaf-
feln nachalarmiert. Da es aber zügig einen Hinweis auf den 
Aufenthaltsort des Fahrers gab, konnte für die nachrückend-
en Kräfte „Abspann“ gegeben werden. Wo sich der Fahr-
er nach dem Unfall aufhielt und warum er die Unfallstelle 
verlassen hat, dies ermittelt nun die Polizei. Feuerwehrleute 
leuchteten die Einsatzstelle aus. Ein Abschleppwagen stellte 
das beschädigte Fahrzeug wieder auf seine Räder und 
transportierte es ab. Zeitweise wurde die Barkhorster Straße 
voll gesperrt.                                                               ▪(JPG)
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--------------------------------------------------

Discothek 

Bad Oldesloe

SEH-SIE
Jeden Samstag
ab 21 Uhr

Geöffnet

Drohneneinheiten optimieren Zusammenarbeit für 
Personensuche auf dem Wasser
Steinhorst  –  Von der Technischen Einsatzleitung des Kreises Herzogtum Lauenburgs traf sich die Taktische Einheit Drohnen (TE-
D) am 13.07.2022 mit der Drohneneinheit der Freiwilligen Feuerwehr Sandesneben im Freibad Steinhorst. Eigentlich sollte vor 
über 60 Jahren nur ein Feuerlöschteich in der Gemeinde Steinhorst geschaffen werden. Doch die Idee, den Teich als öffentlich-

es Schwimmbad anzulegen, stieß auf große Begeisterung. Mit viel Elan 
und Eigeninitiative entstand in nur einem Jahr Bauzeit in der Dorfmitte 
das Freibad Steinhorst. Eine ideale Kulisse für die Drohneneinheiten, um 
Erfahrungen auszutauschen und die Zusammenarbeit für die Person-
ensuche auf dem Wasser zu optimieren. Dafür waren vier Drohnen im 
Einsatz. Die Kameraeinstellungen wurden optimiert und taktische Dinge 
wie Suchbereiche und Flughöhen wurden abgestimmt. 24 Mitglieder und 
6 Ausbilder sind bei der Taktischen Einheit Drohnen (TE-D) aktiv. Bei 
der Freiwilligen Feuerwehr Sandesneben sind es 22 Mitglieder. Die Mit-
glieder sind als Pilot, Luftraumbeobachter, Maschinist und Bildbeobach-
ter ausgebildet. Bei einem gemeinsamen Erfahrungsaustausch, netten 

Gesprächen, einer Grillwurst und einem kühlen Ge-
tränk klang der erfolgreiche Abend aus.             ▪(JPG)
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info@schadensanierungnord.de
www.schadensanierungnord.de

 Leckortung

 Schadensaufnahme

Demontage-Arbeiten

Trocknung

Wiederherstellung

Schimmelpilzsanierung

 Inventarsanierung

 Brandsanierung

Feuer? 
Wasser? 

Schimmel?

AnzeigeTödlicher Verkehrsunfall auf 
Autobahn 1 bei Starkregen

(ots) Am 07. Juli 2022 kam es auf der BAB 1 kurz vor der 
Anschlussstelle Bad Oldesloe in Fahrtrichtung Lübeck/ Feh-
marn zu einem tödlichen Verkehrsunfall.
Nach bisherigen Erkenntnissen befuhr gegen 05:45 Uhr ein 
23-jähriger Fahrer eines Audi A4 bei starkem Regen den 
linken Fahrstreifen der BAB 1 in Fahrtrichtung Lübeck. Der 
23- Jährige aus dem Kreis Stormarn verlor vermutlich aufgr-
und nicht angepasster Geschindigkeit die Kontrolle über sein 
Fahrzeug. Der Audi geriet ins Schleudern und prallte gegen 
den Auflieger eines auf dem rechten Fahrstreifen fahrenden 
Sattelzuges. Das Fahrzeug kam an der Mittelschutzplanke 
zum Stehen. Aufgrund seiner schweren Verletzungen ver-
starb der Audi- Fahrer noch an der Unfallstelle. Der Fahrer 
des Sattelzuges blieb unverletzt.
Für die Dauer der Unfallaufnahme und der Bergungsmaßnah-
men musste die Autobahn bis ca. 08:15 Uhr voll gesperrt 
werden. Zur Höhe des Sachschadens können noch keine 
Angaben gemacht werden.                                                        

Florian Lauenburg 99-47-01 in 
Schönberg eingetroffen
Schönberg – Am 28.06.2022, sind die Kameraden Christo-
pher Koalick, Timo Ehlers und Michael Ehlers nach Herb-
holzheim (Baden-Württemberg) gereist. Bei der Firma Wiss 
wurde das nagelneue LF 20 Katastrophenschutz des Landes 
Schleswig-Holstein abgeholt. Am 30.06.2022 trafen die drei 
Kameraden mit dem Fahrzeug wieder in der Heimat ein. An 
der Abfahrt der Bundesstraße 404 wurden sie von ihren Kam-
eradinnen und Kameraden in Empfang genommen. Im Kon-
voi ging es dann zum Gerätehaus wo das Fahrzeug mit einer 
großen Wasserdusche getauft wurde. Neugierig erkundeten 
alle Anwesenden das Fahrzeug und die dazugehörige Tech-
nik. Bei einem kühlen Getränk und netten Gesprächen ließen 
die Schönberger Feuerwehrleute diesen ganz besonderen 
Tag ausklingen.                                                            ▪(JPG)
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Ein Auszug aus unseren Leistungen:
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RUFNUMMERN

Notruf - Polizei
110

Feuerwehr & 
Rettungsdienst

112

Integrierte Regionalleitstelle Süd
0 45 31 / 19 222

Notfall- und Krankentransporte
0 45 31 / 19 222

Notfallnr. für vermisste Kinder
116 000

Notfallnr. für Opfer von Verbrechen
116 006

Sperrnotruf für EC- und 
Kreditkarten

116 116
www.sperr-notruf.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Giftinformationszentrum Nord
0 55 1 / 19 240

Kath. Kinderkrankenhaus
Wilhelmstift

Liliencronstr. 130, 22149 Hamburg
Tel.: 040 / 67377-0
Fax: 040 / 67377-133

info@kkh-wilhelmstift.de
www.kkh-wilhelmstift.de

Krankenhaus Reinbek St. Adolfstift
Hamburger Str. 41, 21465 Reinbek

Tel.: 040 / 72 80 - 0
Fax: 040 / 72 80 - 22 46

info@krankenhaus-reinbek.de
www.kh-reinbek.de

Notfallpraxis KH Reinbek
Tel.: 116 117

Mo/ Di/ Do/ Fr:  19-24 Uhr
Mi: 13-24 Uhr

Sa/ So/ Feiertage: 10-24 Uhr
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D A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE

Liebe Leserinnen und Leser unseres Magazins,

soeben haben Sie die 69. Ausgabe unseres beliebten Magazins gelesen. Wir hoffen es hat Ihnen gefallen und ein wenig Freude bereitet. 
Apropos Freude – haben Sie vielleicht ein tolles Erlebnis, eine rührende Geschichte oder einfach etwas Interessantes zu erzählen? 

Dann zögern Sie nicht lange. Gerne berichten wir über Menschen aus der Region. 
Wir freuen uns über jede Story, um sie unseren Lesern zu präsentieren.

Ihr Kontakt zu uns:
redaktion@trittau-online-magazin.de oder 0176/ 20993857

Herzlichst
Ihr Trittau Online Team   


